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Neues Führungsteam 
komplett

Die InfraSoft kann einen weiteren wichtigen 
Neuzugang verbuchen: Heinz Tuma ist mit 1. 
August 2008 in das Unternehmen eingetreten 
und wird ab dem vierten Quartal des Jahres 
drittes Mitglied der InfraSoft Geschäftsleitung 
sein. Damit ist das neue Führungsteam komplett, 
das mit Heinz Tuma, Peter Fleischmann und 
Klaus Rogetzer nun aus drei IT-Profi s mit 
jahrzehntelangen Erfahrungen besteht. 

Heinz Tuma ist Datenverarbeitungskaufmann und 
seit 1988 in der IT-Branche tätig, die ersten Jahre 
als Anwendungsentwickler bei verschiedenen 
Unternehmen, ab 1995 in unterschiedlichen 
Funktionen bei der BRAIN FORCE. Zuletzt 
war Heinz Tuma dort dafür zuständig, die 
(Entwickler)Ressourcen zu pfl egen, auszubauen 
und optimal einzusetzen. Eine Aufgabe, die 
ihm deshalb besonders gut gelungen ist, da 
er selbst über einschlägige Erfahrungen als 
Softwareentwickler verfügt. Heinz Tuma ist 
also ein Ressourcen-Manager, der nicht nur 
Personal sucht, ausbildet und verwaltet, sondern 
selbst auf der technischen Ebene mitreden kann 
– eine Eigenschaft, die auch Auftraggeber sehr 
schätzen. Von Kollegen wird der ausgebildete 
Projektmanager als sehr zielstrebig und 
dynamisch charakterisiert. Er selbst meint dazu: 
„Mir sind strategisches Denken und Vorgehen 
einfach wichtig.“

Echte Integrationsfi gur
Die Tätigkeit als Ressourcen-Manager war für 
Heinz Tuma das ideale Aufgabengebiet, um 
seine Talente zur Entfaltung zu bringen. Er wird 
daher auch bei der InfraSoft wieder den Part 
des Ressourcen-Managers übernehmen und 

damit sicherstellen, dass Auftraggeber stets 
mit dem richtigen Personal versorgt sind. „Ich 
verstehe mich aber nicht nur als Ressourcen-
Manager, sondern auch als Integrationsfi gur 
für alle Mitarbeiter und Subunternehmer der 
InfraSoft. Mir ist die menschliche Unterstützung 
unserer Experten genauso wichtig wie ihre 
technische Betreuung und Weiterbildung“, 
erklärt Heinz Tuma seine Philosophie im 
Ressourcen-Management. Dort, wo andere nur 
Zahlen, Stundensätze und Projektpläne sehen 
würden, fügt er eine weitere Dimension hinzu: 

„Ich glaube an Qualität und Kontinuität in der 
Zusammenarbeit. Partnerschaftliches Denken 
ist kein Zeichen von Schwäche.“ Mit dieser 
Einstellung, seinem technischen Know-how und 
den Erfahrungen im Ressourcen-Management ist 
Heinz Tuma die ideale Abrundung des InfraSoft 
Führungsteams.
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Die Profi s von InfraSoft sind interessant für mich. Bitte kontaktieren Sie mich:

Vorname :      Tel :
Nachname :      Handy : 
Firma :       Fax :
Adresse :      e-mail :
       via http://

Feedback - Fax : +43 1 505 08 06 28

                  als Partner
        bietet Ihnen professionelle Unterstützung.

•  Wir setzen modernste Methoden ein
  Unsere Mitarbeiter verfügen über
  fundierte Kenntnisse in C++, Java,
  SQL, Notes und HTML/XML.

•  Wir stellen Know-how bereit
 Die InfraSoft-Profi s haben langjährige

  Erfahrungen mit Datenbanken,
  Networking und Internet.

•  Wir schonen Ihr Budget
  Unsere Entwickler stehen standby.
  Sie bezahlen uns nur dann,
  wenn Sie uns brauchen.

•  Wir übernehmen Verantwortung
 Unsere Mitarbeiter sind bereit, komplexe

  Probleme in Eigenregie zu lösen.

20 Jahre InfraSoft
Stabilität ist in der IT-Branche eine Seltenheit. 
Die InfraSoft GmbH bildet hier eine echte Aus-
nahme von der Regel. Wir nehmen die runde 
Zahl an Bestandsjahren zum Anlass, die Ge-
schichte des Unternehmens zu skizzieren:

1980er: BAZAR & Co
Der Ursprung der InfraSoft liegt bei der Anzei-
genzeitung BAZAR, die in den 1980er Jahren 
zügig und sehr erfolgreich in Österreich etabliert 
wurde. Wöchentlich tausende Kleinanzeigen 
machten vom Start weg eine effi ziente Daten-
verarbeitung notwendig, die von einer eigenen 
EDV-Abteilung aufgebaut und gewartet wurde. 
1988 wurde diese Abteilung in ein eigenes Unter-
nehmen ausgegliedert, und die InfraSoft GmbH 
war geboren. Der erste und wichtigste Kunde 
in dieser Zeit war natürlich der BAZAR, wobei 
aber nach und nach weitere Auftraggeber aus der 
Medienlandschaft folgten. Eine wesentliche Auf-
tragsgrundlage war das von der InfraSoft entwi-
ckelte Anzeigen-Kommunikationssystem FAP-
COM, das international vertrieben und gewartet 
wurde.

1990er: Die Reife der Profi s
In den 1990er Jahren wurden die Auftraggeber 
der InfraSoft vielfältiger. Das Selbstverständnis 
der InfraSoft verbreiterte sich vom Softwarehaus 
für Medien zum Realisierungspartner für Indivi-
dualsoftware. In diesem Zeitabschnitt wurde der 
Grundstein für das gelegt, was heute die InfraSoft 
Profi s ausmacht. Zahlreiche Anlayse- und Reali-
sierungsprojekte, unter anderem für namhafte 
Auftraggeber wie Philips, IBM, Lotus, Mobil-
kom und die Bank Austria bauten nach und nach 
den wertvollen Erfahrungsschatz auf, der das 
Fundament des heutigen Unternehmens bildet.

2000er: Die Profi s expandieren
Mittlerweile branchenweit als verlässlicher Ent-
wicklungspartner bekannt, wurde die InfraSoft in 
immer mehr und immer diversere Entwicklungs-
projekte einbezogen. Unternehmen wie die Raiff-
eisen Trade, Econgas, Software AG und Generali 
Versicherung engagierten die InfraSoft Profi s, 
um ganze Entwicklungsprojekte auszulagern 
oder um die eigenen Entwicklungsteams zu ver-
stärken. So kam es zu einer kontinuierlichen Ver-
größerung der InfraSoft in Richtung zur Ressour-
cen- und Know-how-Bereitstellung. Vor kurzem 
wurde die InfraSoft auch noch in den Kreis der 
IBM Core Supplier aufgenommen, einer kleinen, 
ausgewählten Gruppe von IBM-Partnerfi rmen. 
Der anhaltenden Expansion des Unternehmens 
wurde nun 2008 auch mit der Vergrößerung des 
Führungsteams durch Peter Fleischmann und 
Heinz Tuma Rechnung getragen.


